
Reflexion zur intellektuellen Fitness der Christenheit
Hinken wir hinterher?
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> KOSTEN 

CHF 65.- für Verdienende 
CHF 20.- für Nichtverdienende/Studierende 
> zu bezahlen an der Tageskasse oder auf 
Postkonto 80-41959-5, Vereinigte Bibelgruppen, 
IBAN CH76 0900 0000 8004 1959 5

> VERPFLEGUNG 

Kaffee und Gipfeli im Tagungspreis inbegriffen 
Mittagessen individuell (Möglichkeit für 
Mittagessen in der Unimensa)

> ORT  

ETH Zürich, Hauptgebäude, Raum HG E3 (EG), 
Rämistrasse 101, 8092 Zürich 
> ab Hauptbahnhof Tram Nr. 6 oder 10 bis 
Haltestelle  «ETH/Universitätsspital»

> ANMELDUNG 

bis 5. November 2014 auf  
www.vbg.net/studientag oder info@vbg.net

> PROGRAMM 

09:30	Eintreffen, Kaffee und Gipfeli 
10:00	 «Wir Christen haben 60 Jahre 
		  Theorierückstand» 
	 a)	 Erläuterung der These 
		  Dr. Andreas M. Walker 
	 b)	 «Unsere Antwort für heute und morgen» 
		  Dr. Walter Dürr, Dr. Felix Ruther,  
		  Dr. Andreas M. Walker 
12:15	 Mittagessen 
13:45	 Vertiefung und Gesprächsrunden 
15:00	 Schlussrunde 
15:30	 Gottesdienstlicher Abschluss 
16:00	 Schluss

> REFERENTEN 

Dr. Andreas M. Walker, 49, Zukunftsforscher,  
Initiator des Hoffnungsbarometers 
Dr. Walter Dürr, 58, Theologe und Gemeinde
leiter, Autor von «Christen im Umbruch» 
Dr. Felix Ruther, 63, Chemiker, Studienleiter VBG

Hinken wir als Christen hinterher? Sind unsere 
Diskussionen und Fragen zeitgemäss? Haben wir als 
Christen in aktuellen Debatten in der Gesellschaft, 
Politik, Wirtschaft, Ethik etwas zu sagen?

> THEMATIK 

Der Studientag 2014 setzt sich mit der These 
«Wir Christen haben 60 Jahre Theorierückstand» 
auseinander. Der Strategieberater Dr. Andreas 
M. Walker wird uns in einem Grundlagenreferat 
seine These begründen und danach aufzeigen, 
was das für heute und morgen bedeutet. Weiter 
skizzieren der Theologe Dr. Walter Dürr und 
der Naturwissenschafter Dr. Felix Ruther ihre 
Lösungsansätze.

	 Am Nachmittag werden verschiedene 
Verarbeitungsmöglichkeiten angeboten. 
Bewusst werden keine neuen Inhalte vermittelt, 
sondern das Gehörte soll zur Diskussion stehen. 
Angeboten werden Gesprächsgruppen mit und 
ohne Referenten, ein geistliche Verarbeitung und 
«walk and talk». Einschreibung vor Ort möglich.

	 Der Studientag fordert heraus, den christlichen 
Glauben nicht nur auf die persönliche und private 
Glaubenspraxis zu beschränken, sondern alle 
Bereiche unseres Lebens von ihm her zu denken 
und Ideen zu entwerfen. Es stehen dringende 
Probleme an, vor denen wir unsere Augen nicht 
verschliessen dürfen.


